


„Halten wir unsere Gemeinde in Schwung?"
Chronik der Fragebogenaktion der Pfarrgemeinde Heilig Kreuz

Im Frühjahr '94 beschließt der Pfarrgemeinde-
rat, im Rahmen des Diözesanforums „Mit
einer Hoffnung unterwegs", eine Umfrage bei
möglichst allen Gemeindemitgliedern zu initi-
ieren. Während der folgenden Pfarrgemein-
deratssitzungen werden die Zielsetzung der
Aktion und ein Fragenkatalog erarbeitet. Die
Arbeitsgruppe „Fragebogen" formuliert die
Endfassung der Fragen und legt die Gestal-
tung des Fragebogens fest, der unter dem
Motto „Halten wir unsere Gemeinde in
Schwung!?" stehen soll.

Der erste Teil der Fragen zielt auf die Befind-
lichkeit der Befragten in der Gemeinde: Fühlt
man sich ihr zugehörig? Sind familiäre Ereig-
nisse Anlässe, diese mit der Gemeinde in
Gottesdiensten zu erleben? Wie erlebt man
die angebotenen Gottesdienstformen? Der
zweite Teil des Fragebogens soll die Aktivitä-
ten der Befragten in der Gemeinde klären:
Kann man sich vorstellen, sich in einer der
vielen Gruppierungen zu engagieren? Sieht

man die Möglichkeif, sich über den Glauben
auszutauschen? Auf einer Extra-Seite kann
man all das loswerden, „was man schon
immer einmal sagen wollte".

Anfang September geht der Fragebogen in
Druck. Veröffentlicht wird er über Radio
(WMW), Presse (BBV), den Pfarrbrief „Kon-
takte" sowie verschieden angelegte Gemein-
deaktionen. Nahezu flächendeckend werden
die Fragebögen durch viele Helfer in den
Gemeindehaushalten verteilt, liegen in ausge-
suchten Geschäften dem Pfarrbrief bei und
nicht zuletzt in der Kirche auf einem Sonder-
fisch zur Mitnahme aus. Im Publicandum und
in den spontanen „Gesprächsrunden" nach
den Gottesdiensten wird auf die Aktion auf-
merksam gemacht. Bis in den Oktober hinein
können die Gemeindemitglieder den Frage-
bogen in den Sammelbehälter hinten in der
Kirche oder in den Briefkasten des Pfarrbüros
werfen oder bei einem bekannten Mitglied
des Pfarrgemeinderats abgeben.
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Ein Ausschuß des Pfarrgemeinderats wertet
bis zum Ende Oktober die eingegangenen
Fragebogen aus, bearbeitet die Daten und
Ergebnisse und erstellt eine umfangreiche,
noch „interne" Dokumentation. Im Rahmen
einer Arbeitstagung befaßt sich der Pfarrge-
meinderat Ende Oktober im Kloster Lie-
velde/NL intensiv mit den Ergebnissen und
legt, ihnen folgend, die Schwerpunktfelder
seiner zukünftigen Arbeit fest.
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Die Zeitschrift „Kirche und Leben" veröffent-
licht die Umfrageergebnisse. Gleichzeitig
werden in der Kirche eine umfassende Doku-
mentationswand aufgestellt und Handzettel
ausgelegt, die das Gesamtspektrum der Aus-
wertung und der Konsequenzen für das Leben
in unserer Pfarrgemeinde widerspiegeln. In
den Sonntagsgottesdiensten Mitte November
teilt der Pfarrgemeinderat die Ergebnisse und
Folgerungen aus der Fragebogenaktion den



Gemeindemitgliedern mit.

162 Pfarrgemeindemitglieder haben sich an
der Aktion beteiligt; der jüngste Teilnehmer
war fünf, der älteste 93 Jahre alt.

Folgende Schwerpunktfelder seiner zukünfti-

gen Arbeit hat der Pfarrgemeinderat festge-

legt:

1. Verbesserung der Akustik im Kirchenraum

2. Verbesserung der Transparenz des
Gemeindelebens; verstärkte Öffentlich-
keitsarbeit

3. Suche nach und Anbieten ergänzender,
erweiternder und alternativer Gottesdienst-
formen, ausgerichtet auf Ziel- und Alters-
gruppen

4. Verbesserung der pastoralen Arbeit, z.B.
Angebot von Glaubensgesprächen

5. Verbesserung der Jugendarbeit

Zur Verbesserung der Transparenz des
Gemeindelebens gründet sich im Frühjahr '95
aus Mitgliedern des Pfarrgemeinderats und
einigen interessierten Gemeindemitgliedern

eine Redaktionsgruppe, die die Pfarrzeit-
schrift „Schwungrad Heilig Kreuz" ins Leben
ruft. Die Zeitschrift soll sich aus Werbeein-
nahmen finanzieren und allen Facetten des
Gemeindelebens die Möglichkeit geben, von
sich zu erzählen oder für sich und seine Ziel-
setzungen zu werben, Fragen zu stellen, Kri-
tik anzubringen u.v.m.. Das Heft soll zweimal
im Jahr erscheinen.


